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..MsWlllSMMlM ?"
Warnungen Vox falschen Beurteilungen

Paris , 22. Januar.
In der Wochenzeitschrift „Marianne"

warnt Fernand de Brinon,  aus die in
Frankreich so häufige Fragestellung: „Was
will Deutschland?" anwortend . vor einer
falschen Beurteilung des Deutschen Reiches
und des Führers . Als sicherster Wegzeiger
für die Beurteilung und die Voraussagen
des politischen Wollens des Deutschen Rei¬
ches dient nach seiner Ansicht das Buch Hitlers
„Mein Kampf". Bevor man aber über dieses
Buch spricht, muß man es gelesen haben, was
sicherlich bei vielen französischen Politikern
nicht der Fall ist. die bei jeder Gelegenheit
gewisse Abschnitte daraus zitieren. Ueberall,
wo sich der Klassenkampfbreit macht, wo
Männer leiden, sich zerfleischen und gegen¬
seitig bekämpfen, hält der Führer ihnen die
Grundsätze des Nationalsozialismus vor.
Durch die Fehler des Versailler Vertrages
hat inan es ihm erleichtert, sein Land wieder
aufzurichten. Wird man ihm jetzt auch noch
die Genugtuung geben, als der Verteidiger
des Friedens erscheinen. Denn cs be-
steht kein Zweifel darüber , daß
Adolf Hitler noch lange als Ver-
leidiger des Friedens sprechen
kann. Wenn Frankreich sich darauf versteift,
das deutsche Volk vom Nationalsozialismus
abzudrängen, so wird cs sich neue. Enttäu¬
schungen bereiten. Frankreich wird dann die
gleichen Irrtümer wiederholen, die cs fünf
Jahre lang Italien gegenüber begangen hat.

Wüte SlMatzrt Mings nach Berlin
Rom, 23. Januar.

Ministerpräsident Generaloberst Göring
hat am Freitag unter begeisterten Kund¬
gebungen der Bevölkerung mit seiner Ge¬
mahlin auf dem ihm von der italienischen
Negierung zur Verfügung gestellten Tor¬
pedobootszerstörer „Aquilöne" Capri oer¬
lassen und sich nach Sorrent begeben. Von
hier setzte er die Reise über Amalfi. Ravello,
Positano. Pompeji und Neapel nach Nom
fort, von wo er voraussichtlich heute abend
nach Berlin inrückkeknen wird.

Sie„MA-MW ZU MMN Fahrten
gerüstet

Bremerhaven, 22. Jännar.
Die Urlauberschiffe der NS .-Gcmeinschafi

„Kraft durch Freude", zwar „Der
Deutsche " und „Sierra Cordoba"
sind auf der Werst der HowalM . Werke
gründlich überholt ustM aus¬
gebaut  worden . „Der Teutschê hat neue
breite Treppen erhalten und aus der ehe-
maligen dritten Klasse ist ein größerer
Aufenthaltsraum für rund 160 Fahrgäste
geworden. Ein weiterer freundlicher Gesell¬
schaftsraum wurde durch' Durchbrechung
zweier Wände geschaffen. Auch im Vorder-
und Mittelschiff sind überdeckte Aufenthalts¬
plätze eingerichtet, die Schutz vor Wind und
Wetter bieten, ohne den Ausblick und den

! Genuß der heilsamen Seeluft zu beeinträch-
^ tigen. Das Promenadendeckist erheblich ver¬

längert. Auch die Mannschastsräume sind
s sämtlich ausgemalt und mit Teppichen be-
s legt worden. Tie beiden stolzen Schiffe sind
L so zu neuen Fahrten des schaffenden deut-
, sehen Volkes aus das beste gerüstet.s EWMrmat am MM

Frankfurt  a . M., 22. Januar.
In Hochheim am Main hatte am Torr-

nrrsta n̂achmitiag gegen 6 Uhr der 40jäh-
rige Rangierer Leo Stichel  mit seiner
Frau und seiner 10jährigen Tochter einen
Spaziergang  unternommen . Ohne er¬
kennbare Ursache stürzte sich Stichel plötzlich
auf seine Angehörigen und warf Frau und
Kind in den Main. Stichel sprang dann selbst
ws Wasser und ertrank. Während der Mann
und das Kind in den Fluten untergingcn,
konnte die Frau  das Ufer erreichen und
sich retten.  Die Leiche des Mannes
konnte inzwischen geborgen werden, nach der
des Kindes wird noch geforscht. Soweit bis¬
her feststeht, dürste die Tat auf einen Ner¬
venzusammenbruch des Mannes zurückzu-
fühien sein, der schon länger« Zeit krank
war.

Hilfsaktion des Winterhilfs¬
werkes zum 30. Januar

Eine Sonderzuwendung von 17 Millionen Reichsmark
rechtigen zur kostenLosen Entnahme von Lebens¬
mitteln, Kleidung, Wäsche, Schuhwerk im
Werte von einer Reichsmark  je Schein.
Andere Waren als Lebensmittel und Kleidung.
Wäsche, Schuhwerk dürfen auf diese Gutscheine
nicht verabfolgt werden. Die Gutscheine wer¬
den in der Zeit vom 30 . Januar bis
zum 15 . Februar 1937  in allen ein¬
schlägigen Geschäften in Zahlung genommen.
Die Gutscheine sind aus weißem Wasserzeichen¬
papier mit braunem und schwarzem Aufdruck
hergestellt.

Die Abrechnung der Gutscheine
geht folgendermaßen vor sich: Die einschläaiaen
iZ-eiMsre vê eyen oie in Zayumo genommenen
Gutscheine auf der Rückseite mit ihrem Fir¬
menstempel oder mit handschriftlicher Firmen¬
angabe. Stempel oder Namen setzen 1. Ge¬
schäfte, die Lebensmittel verabfolgt haben, in
bas rechte obere schwarzbeschriftete Feld der
Gutscheinrückseite. 2. Geschäfte, die Beklei-
dungsstücke verabfolgt haben, in das rechte un¬
tere braunbeschriftete Feld der Gutscheinrück¬
seite. Gutscheine, die nach dem 15. Februar
1937 vorgelcgt werden, oder Scheine, die den
Dienststempel des WHW. nicht tragen, dürfen
von den einschlägigen Geschäften nicht in Zah¬
lung genommen werden.

Die Kohlengutscheine berechtigen zur Ent-
nähme von 50 Kilogramm Braun - oder Stein¬
kohlen je Schein. Auch bei diesen Gutscheinen
ist an den Kohlenhändler bei Uebergabe eine
Anerkennungsgebühr von 0,15 RM. je Schein
zu entrichten. Jede mißbräuchliche Verwen¬
dung der Gutscheine wird strafrechtlich verfolgt.

Berlin,  22 . Januar.
Der Reichsminister für Volksausklärung

und Propaganda Dr. Goebbels  gibt be¬
kannt: „Am 30. Januar feiert die ganze
Ration das vierjährige Bestehen des natio¬
nalsozialistischenReiches. Aus diesem Anlaß
wird das deutsche Volk in großen
Kundgebungen dem Führer sei¬
nen Dank ab statten  und sich zu ihm
in Treue bekennen. An diesem Tage wird
vom Winterhilfswerk des deutschen Volkes
wiederum eine besondere Hilfs¬
aktion  durchgeführt werden. Entsprechend
der Zahl der betreuten Volksgenossen gelan¬
gen außer der normalen Leistung
Zuwendungen im Werte von
rund 17 Millionen  RM . zur Vertei¬
lung und zwar 10,65 Millionen
Wertgutscheine  im Betrage von je
1 RM. und 4,3 Millionen Kohlen¬
gutscheine  im Werte von je 1.50 RM.

Die Durchführungsbestimmungen für die
besondere Hilfsaktion am 30. Januar erläßt
der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs-
Werk. Es lebe der Führer ! Es lebe die natio¬
nalsozialistische Revolution!"

MöMlMMgMMMMtttMN
über die Ausgabe der Gutscheine am SO. Jan.

Anläßlich des Jahrestages der national¬
sozialistischen Revolution werden Gutscheine
für Lebensmittel, Bekleidung und Kohle durch
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes zur
Verteilung gebracht. Die Gutscheine für
Lebensmittel und Bekleidung be-

Insel Rügen im Treibeis
Vom Verkehr abgefchnttterr— Ein Schiff festgefahren

Saßnitz, 22. Januar.
Die Eisverhältnisse in Rügen haben sich

weiterhin bedeutend verschlechtert, die Insel
ist in der letzten Nacht vollkommen von
Treibeis blockiert  worden . Auch die
kleinen Inseln Greifswalder Oie und Rüden
im Greifswalder Bodden sind durch das Eis
vom Verkehr abgeschnitten.

Von Stralsund kamen die Negierungs¬
dampfer „Arcona" und „Kieserihky" nach
Saßnitz, wo sie während des Winters blei¬
ben werden, um bei Eisgefahr Hilfe zu lei¬
sten. „Arcona" lief am Freitag nach Greifs¬
walder Oie. um den Einwohnern Proviant
zu bringen und die Post  zu besorgen. Die
Insel ,Rüden wird von Kröslin aus versorgt.

In dem Treibeis vor Saßnitz strandete
in der Nacht zum Freitag dieHambur -
ger Tjalk „Ali da"  von Kapitän Ring,
die von Süd -Dänemark mit einer Ladung
Steine nach Stettin unterwegs war . Das
Schiff befand sich zwei Tage in der See, als
es in das Treibeis geriet und kaum noch
vorwärts kam. Der Kapitän wollte deshalb
den Saßnitzer Hafen ansteuern. Das Schiss
wurde jedoch kürz vor der Einfahrt vom
Treibeis drei Seemeilen zurückgedrängt und
saß schließlich hilflos fest. Negierungsdampser
„Kieseritzkh" schleppte das ganz vereiste Schiff
Freitag mittag in den Hasen von Saßnitz
ein.

Festsitzung der RMsVlrtjchaW.
ksmmer zu Ehren Nr. Schachts

Berlin, 22. Januar.
Anläßlich des 60. Geburtstags des mit der

Führung der Geschäfte des Neichswirtschafts-
ministers beauftragten Reichsbankpräsidenten
Dr. Schacht veranstaltete die Reichswirtschafts-
kammer in den Festsälen von Kroll am Freitag,
nachmittag eine Festsitzung, an der außer dem
Neichsbankpräsidenten die Äeichsminister Frei¬
herr von Eltz-Rübenach, Seldte, Graf Schwe¬
rin von Krosigk und Dr . Frank, Neichsleiter
Dr . Ley, ReichsstatthalterGeneral Ritter von
Epp, Korpsführer Hühnlein sowie weitere
namhafte Vertreter des Staates , der Partei,
der Wehrmacht, der Deutschen Arbeitsfront.

des Reichsnährstandes und der gesamten oeui-
schen gewerblichen Wirtschaft teilnahmen.

Der Leiter der Reichswirtschaftskammer,
Albert Pietzsch , überbrachte Dr. Schacht die
Glückwünsche der deutschen gewerblichen Wirt¬
schaft, wies darauf hin, daß die Wirtschaft an
sie durch den Vierjahresplan gestellten neuen
Aufgaben Herangehen müsse in dem Bestreben,
mit ihrer Erfüllung der Gesamtheit zu dienen,
und schloß seine Ausführungen mit dem Ge.
löbnis zur weiteren treuen Mitarbeit und Ge-
folgschaft an der Erfüllung des Dr . Schacht
vom Führer übertragen̂ ! großen Werkes.

Anschließend sprach Prof . Dr . Zen neck
von der Technischen Hochschule München über
das Thema „Wirtschaft und Wissenschaft".

Zum Schluß ergriff Dr . Schacht selbst
das Wort . Er nmriß in seinen Ausführungen
die bestimmenden Faktoren der erfolgreichen
deutschen Wirtschaftsgestaltung der letzten vier
Jahre und legte für die versammelte Wirt¬
schaft erneut das Gelöbnis ab zum äußersten
Einsatz für das Werk des Führers.

politische wocherrschrm
Von k' ritr 8 raun

Der Marokko-Lärm ist schon nach wenigen
Tagen gründlich zusammcngebrochcn. weil
der Schwindel hundertprozentig widerlegt
werden konnte. Und eine hundertprozentige
Lüge kann sich nicht einmal in der roten
Pariser Presse länger als vierundzwanzig
Stunden halten! Fast gleichzeitig haben die
nationalen Truppen vor Madrid und vor
Malaga sehr erfolgreich ihren Vormarsch
wieder ausgenommen, während nach Eng¬
land nun auch das französische Parlament
in einer etwas theatralischen Einmütigkeits-
abstimmung die Freiwilligenanwer-
bung  für Spanien wenigstens formal ver¬
boten hat . Durch all das ist die europäische
Hochspannung rund um den spanischen
Krieg doch stark herabgedrückt worden, was
ja auch Außenminister Eden — der übrigens
als Schulmeister -noch mehr Begabung zu
haben scheint wie als Außenminister! — in
seiner großen Rede am Mittwoch schon scst-
gestellt hat . Gewisse Leute haben sich mit
ihrer krankhaften Nervosität, die hinter jeder
diplomatischenAktion oder gar hinter jedem
Pariser Zeitungsartikel schon den nächsten
Weltkrieg ausbrechen sieht, wieder einmal
verdientermaßen gehörig blamiert.

*
Aber auch wenn es um Spanien inner-

europäisch wieder etwas ruhiger geworden
ist und die tragikomische Organisierung der
sogenannten Nichteinmischung wieder geruh-
sanier weiter betrieben wird, bleibt eben
doch Deutschland der böse Bube, auf den
angstvoll, mißtrauisch, aber auch Hoffnung--
froh die Augen Europas gerichtet sind. Herr
Eden hat ja dem weidlich Ausdruck verliehen.
War es mit der Marokkogeschichte nichts,
kann man vielleicht sonst etwas machen. Was
lag näher als den neuesten Roman über
Görings Reise nach Italien  zu
dichten. Angeblich soll es nämlich der deut¬
sche Reichskanzlerfür dringend nötig gehal¬
ten haben, seinen besten Mann zu Mussolini
zu schicken um der Gefahr vorznbengen, daß
Italien in die deutsch-feindliche Stresa -Front
zurückkchre. Das englisch-italienische Mittel¬
meerabkommen soll schon der erste Schritt
Italiens auf diesem Wege gewesen sein. So
was läßt sich das Leserpublikum im Ausland
heute noch Vorsitzen! Wahrscheinlich würde
es auch glauben, wenn morgen die Pariser
Zeitungen melden würden, Hitler habe den
Eskimos den Krieg erklärt, weil sie keine
Nationalsozialisten werden wollten!

Der mehr als herzliche Empfang Görings in
Italien hat dann diesen neuesten Schwindel
auch wieder allzu schnell bloßgestellt und die
Nachricht der deutsch-italienischen Zusammen¬
arbeit bei der Erschließung Abessiniens konnte
den Politikern an der Seine und an der Themse
zeigen, wie ungefährlich für den Frieden und
für die europäische Aufbauarbeit diedeutsch-
italie nis  che Fre  u n d f cha ft  sich auszu.
wirken beginnt. Um übrigens etwaigen Zwei-
fein zu begegnen hat Mussolini anfangs dieser
Woche dem Vertreter des „Völkischen Beobach¬
ters" eine sehr eindeutige und interessante Ant¬
wort gegeben. Als dieser nämlich fragte, ob
durch eine Sowjetrepublik in Svanien oder

l ) a8 ^ eue8le in Kür ?e
Die Usi/k

Der Stabschef hat im Name» Ser SA . der
Reichskriegsmarine einen Betrag von 10 680
Reichsmark überwiesen. Diese Summe ist für
die Hinterbliebenen der im mannhaften un-
kameradschaftlichen Einsatz bei den Rettungs¬
versuchen um die „Duhnen" ums Leben ge¬
kommenen Marineangehörige » bestimmt.

Wegen Wassenschmnggelsz« Gunsten der
spanischen Bolschewisten wurden in Lüttich
sBelgicns der Sohn des bekannten fraurösi-
sche» Gewerkschaftsführers Jonhaux , Paul
Jonhaux , zwei weitere französische Staats¬
angehörige «ud ei« Spanier verhaftet. Das
Beweismaterial läßt darauf schließen, daß die
heimlichen Waffenlieferungen über die fran¬
zösische Grenze durch belgische und französische
Gewerkschaftler in ganz großem Ausmaß be¬
triebe» worden sind.

Im Zusammenhang mit dem Vorschlag der
Prager Regierung zur Uuterjnchnng der
tschechoslowakischenFlughäfen findet sich in
dem Bndapcstcr Rechtsblalt „Esti Ujsag" eine
für die Prager Regierung sehr peinliche Ber-
Lffentlichnng. Das Blatt bringt in Faksimile-
Druck die in dem größte» Militärblatt Sow-
jetrußlands erschienene Karte der Tschecho¬
slowakei, in der die Sowjctrnßland zur Ver¬
fügung stehenden Luftflottenstützpnnkte der
Tschechoslowakei eingezeichnet sind.

Das litauische Kabinett hat die Strast
zeßordnung geändert Die Todesstrafe wi .d
in Znknnft nicht mehr wie bisher durch Er¬
schieße«, sondern durch Verg' ft:.::g mit Gas
vollstreckt werden.

Wie aus Beirut gemeldet wird, hat eine
französische Tochtergesellschaft dir englischen
Jrak -Petrolemn -Gesellfchast eine Äohnngs»
konzeffion im sogen. Saubschak SUexandrette
erhalten . Die Ergebnisse von Lersuchoboh,
rungc» lassen daraus schließe», daß ln diesem
Gebiet ergiebige Oclquellen vorhanden sind.

I
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auch nur in einem Teil von Spanien der Sta¬
tus quo im Mittelmeer » wie man ihn sich im
englisch -italienischen Mittelmeer . Abkommen
gegen ' eitig genehmigt hat , gefährdet würde , da
hat der Duce geantwortet : „ Selbstverständlich " !

*
Selbstverständlich ist man in London gar

nicht dieser Ansicht und Eden hat das ja auch
in seiner Rede leicht vernebelt zum Ausdruck
gebracht . Aber die Engländer drehen mit all
ihren demokratischen Jubeltönen das Rad

der Geschichte im zweiten Drittel des
20 . Jahrhunderts auch nicht mehr rückwärts.
Auch wenn Herr Eden hartnäckig der Mei¬
nung ist . daß es in Spanien heute absolut
nicht um ein Entweder -Oder zwischen Stalin
und Franco gehen müsse , sondern immer noch
so eine Art demokratischer Zwischenlösung
herauskommen könnte , so ist und bleibt es
doch dabei , daß es auch in Spanien sehr ent¬
schieden um die Wurst geht . Und letzten
Endes überall auf der ganzen  Welt ! Nur
ist es in manchen Ländern eben noch nicht
so weit . Und man kann sich nur immer wie-
der kopfschüttelnd über die Beobachtungs¬
gabe und über den „Tiesenblick " gewisser
führender Politiker mancher europäischer
Böller wundern . Alfred Rosenberg hat bei
der vierten Erinnerungsfeier in Lippe sich
auch damit beschäftigt und festgestellt , daß
die weltanschauliche Blockbildung , vor der
man in London immer so großen Abscheu
bekundet , ja schon längst durch die , Existenz
des Bolschewismus und der Demokratien
gegeben ist ! Dabei hat dann Rosenberg wK-

ker vorgestotzen uns die Lage treffend dahin
festgestellt , daß die Fronten heute , ob man
es wollte oder nicht , Europa — Sowjet¬
union  heißen und wir uns in Deutschland
heute lediglich dagegen wehren , daß aus¬
gerechnet die verlumptesten Existenzen sich
anmaßen , Europa zu führen!

*
Mussolini hat i» der bereits erwähnten

Unterredung mit dem „V . B ." die deutsche
These von dem Gegensatz Europa — Sowjet¬
union ausgenommen und sie besonders nach
der europäischen Seite hin weiter behandelt.
Er hat in seinen ausgezeichneten Darlegun¬
gen unter anderem erklärt , daß die Achse
Berlin — Rom den Beginn des
europäischen Konsolidierungs-
Prozesses  bedeute . Er glaube zwar nicht
an die Vereinigten Staaten von Europa.
Dazu seien die europäischen Böller und
Staaten zu sehr aus der Tiefe heraus ge¬
schichtlich und und biologisch bedingt . Aber
daran vorbei komme etwaZ zustande , eine
Art europäischer  Idee gegen die einzig
große Gefahr : Bolschewismus . Das englisch¬
italienische Mittelmeerabkommen stärke , so
gesehen , nur die Achse Berlin — Rom . Damit
ist den ewiggestrigen Stresa -Politikern eine
Abfuhr erteilt , die sie sich vielleicht endlick
einmal merken werden . Der Kristallisations-
Prozeß um die Achse Berlin — Rom ist für
uns ein Beispiel für die zwingende Logik des
historischen Geschehens , der sich auf die
Dauer weder die englischen noch die franzö-
fischen Demokraten werden entziehen können.

Die Raiten verlassen das finkende Schiff
Mißglückter Fluchtversuch spanischer Bolschewistenhäuptlinge

sl . Salamanca , 22 . Januar.
Die Hoffnungslosigkeit der bolschewisti¬

schen Machthaber in Spanien wird wohl am
besten gekennzeichnet durch einen Zwischen-
fall , der sich in Istanbul  ereignet Hat-
Tort liegt seit mehr als 36 Stunden der
unter bolschewistischer spanischer Flagge sah-
rende 13000 -Tonnen -Personendampfer „ Juan
Sebastian Elcano " — für Truppentrans-
Porte besonders geeignet — der die Darda¬
nellen in Richtung Odessa Passiert hat . Die
Ursache des Aufenthaltes ist , daß eine Reihe
von spanischen bolschewistischen Funktionä-
ren die Gelegenheit des Aufenthaltes in
Istanbul benutzen wollten , um das Schiff zu
verlassen , wohl weil sie einsehen , daß cs mit
der bolschewistischen Macht in Spanien zu
Ende geht und auch Sowjetrußland ihnen
kein geeigneter Daueraufenthalt erscheint.
Die türkischen Behörden haben es ihnen
aber nicht gestattet , an Land zu gehen , weil
sie kein türkisches Einreisevisum besitzen.

„Als Diplomat verkleideter Mörder"
Seit zwei Tagen befindet sich in Buka»

re  st ein „Vertreter " der spanischen Bolsche-
wisten namens Lopez Reh,  der nach Presse¬
meldungen ursprünglich Untersuchungsrich¬
ter , dann Politiker aud schließlich Leiter der
Strafanstalten und P o t i z e i p r ä s ek t in
Madrid  war . Im Oktober des vergange¬
nen Jahres wurde er allerdings zum „Lega-
tionssekretär " in Prag ernannt und soll
nunmehr „ Geschäftsträger " in Bukarest
werden.

Der „ Curentul " schreibt über diesen „Ge¬
schäftsträger " : „ Man muh darauf achten , daß
nicht die Bolschewisten von Valencia einen aus
den Spelunken hervorgegangenen Geschäftsträ¬
ger nach Bukarest schicken. Es könnte sonst sein,
daß uns Largo Caballero einen früheren

Polizeipräfekten sendet , unter dessen »Aufsicht'
20 000 Morde  stattfanden und der anderer-
seits oie Strafanstalten öffnete , um aus Ver¬
brechern Bataillone zu bilden . Es könnte sein,
daß man uns irgendeine Bestie schickt, die in
Zusammenarbeit mit der ,Passionaria ' die Er¬
mordung des Generals Ochoa organisierte
und einen Gefängnisbrand nicht verhinderte,
um die dort verhafteten Parteiführer bequemer
ermorden zu können , irgendein Individuum,
das im vergangenen Oktober in die »Diplo¬
matie ' eingetreten ist, um Kriegsmaterial aus
der Tschechoslowakei zu schmuggeln . Wir wollen
nicht hoffen , daß Caballero uns einen solchen
Mann herschickt und wollen annehmen , daß es
ein Berufsdiplomat ist, dem alle Verbrechen,
Priestermorde , Kirchenschändungen und Brand¬
stiftungen völlig fremd sind . Sollte also der
Vertreter Caballeros ein Berufsdiplomat sein,
so könnte er in Gottes Namen die Bolschewisten
während ihrer letzten Monate vertreten . Er
kann uns als Berufsdiplomat gleichgültig sein,
aber nur , weil er eben Berussd ' plomat und
kein als Diplomat verkleideter Mörder ist."

Besteht die Wrenäengrenze noch?
X Paris , 22 . Januar.

Trotz aller „Nichteinmischungs " - Versiche¬
rungen der französischen Regierung gehen
nach wie vor Transporte von französischen
Söldnern nach Rotspanien . Nach einer neuen
Aufstellung des „ Echo de Paris " sind am
14. und 15. Januar fünf Autobusse mff
130 Mann nach Katalonien ^abgegangen , als
ob die Pyrenäengrenze überhaupt nicht be¬
stünde . Am 17. Januar sind 400 „ Frei¬
willige " durch Narbonne gekommen und so¬
fort nach Barcelona weiterbesördert worden

1837 — da » latir der Rviindesebakkunx!
Zeliakkt der Hitlerjugend neue Reime!

Ausbau der «atioualen Steilungen
Die Bolschewisten hinterlaffen ein erschütterndes Trümmerfeld

Loleoo , 22. Januar.
Obwohl in den letzten Tagen an dei

Madrider Front keine bedeutenden Kampf
Handlungen zu verzeichnen waren , ist de,
Eindruck falsch , daß dort Ruhe einkchrte
Nach den großen Erfolgen in der erster
Hälfte des Monats traten die nationaler
Truppen , wie zu erwarten , in den ruhigerer
Zeitraum des Ausbaues der neu gewönne-
iren Stellungen ein . Wie groß die Furcht der
Bolschewisten ist , geht daraus hervor , das
die Druckpressen der vorbildlichen Druckerei
der Madrider Zeitung „ ABC " nach Valencia
verfrachtet wurden . Von zuverlässiger Seite
wird berichtet , daß die Zahl der in den letz-
ten Monaten aus Madrid geflüch¬
teten Einwohner 400 000  beträgt.
An der Zahl der in der gleichen Zeit Zugewan¬
derten (wer ist das wohl ? Die Schriftl .) , die
jedoch etwa eine halbe Million ausmacht,
hat sich kaum etwas geändert . Ein großer
Teil der Bevölkerung versucht mit allen Mit¬
teln . in der Hauptstadt zu verbleiben , in der
Befürchtung , daß ein noch schlimmeres
Schicksal bei der Auswanderung nach Valen¬
cia oder eine andere von den Bolschewisten
besetzten Stadt droht.

Beim Besuch von Cerro de Los
Angeles  konnte sich der Berichterstatter
des DNB . davon überzeugen , daß die nativ-
nalen Truppen trotz bolschewistischer Gegen¬
angriffe nach wie vor diesen wichtigen Hügel
beherrschen . Pozuelo  ist eines der er¬
schütterndsten Beispiele für die unvorstell¬
bare Roheit der Bolschewisten . Nahezu sechs
Wochen tobte der Kampf um diese kleine,
einst schmucke Ortschaft mit den Villen
Madrider Einwohner , die heute in
Trümmern  liegen . Die Bolschewisten ver-
legten sich ausschließlich auf den Straßen¬
kampf . Jedes Haus wurde zu einer Festung
gemacht , um den nationalen Angriff auf¬

zuhalten . In Aravaca  an oer Haupt -!
straße nach Coruna wirkte besonders erschüt¬
ternd die bolschewistische Zerstörungswut , die
sich gegen Kirchen und Kunstgegenstände ge¬
richtet hat . Im wüsten Durcheinander eines
geplünderten Hauses fand man zertretene
Engelgemälde von großem Wert.

EMM Mrd WMer SWyWtzyurck
London , 22 . Januar

Die Insel LyPern  wird , wie „ Morning-
post " berichtet , in kurzer Zeit ein strategischer
Mittelpunkt der britischen Luftstreitkräfte im
östlichen Mittelmeer werden . In der Nähe
des Hauptortes der Insel . Nikosia,  wer-
den unterirdische Flugzeughallen kür
wenigstens 50 Flugzeuge  angelegt.
Die Gesamtkosten dieser Anlage belaufen sich
aus rund 250 000 Pfund . Tie Garnison wird
von einer Kompanie auf ein Batail¬
lon erhöht  werden . Die Besatzungstrup«
pen werden dann mit Einschluß des StabeS
der Luftstreitkräfte etwa 2000 Mann stark
sein . Die Bedeutung Cyperns ist in strate^
gischer Hinsicht durch die Vollendung der Oel-
leitung von den Oelfeldern des Iraks nach
Haifa außerordentlich gewachsen.

1 Milliarde für Polens Rüstungen
Warschau , 22 . Januar.

Der polnische Ministerrat hat beschlossen,
dem nationalen Verteidigungsfonds in den vier
Jahren 1937 — 1940 insgesamt eine Milliarde
Zloty zuzuweisen . 'Diese Summen werden in
erster Linie aus der französischen Rüstungs¬
anleihe und den französischen Krediten gedeckt.
Abgesehen vom Jahre 1937 , dessen Gesamt¬
betrag aus der französischen Anleihe stammt,
sind für die weiteren drei Jahre ergänzende
Anleihen bis zur Höhe von 400 Millionen und
ergänzende Kredite in Aussichl genommen.

Politj/cheKrrr - nachrichien
Glückwunsch Görings an Schacht

Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Mini¬
sterpräsident Generaloberst Göring,  sandte aus
Italien an den Reichsbankprüsidenten Dr.
Schacht zu dessen 60 . Geburtstag ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm.
GroßmanSver um Singapore

In Singapore beginnen in den nächsten Tagen
große Manöver der britischen Wehrmacht , um die
Verteidigungsmöglichkeiten dieses in der letzten
Zeit stark ausgebauten Stützpunktes im Fernen
Osten für den Ernstfall zu prüfen.

Kommunistischer Sabotageakt vereitelt
Die Lage in den Streikgebieten des belgischen

Kohlenbergbaues hat sich noch nicht wesentlich ge-
bessert . In Hornu - WaSmes  versuchte ein
Kommunist einen Sabotageakt . Er wollte die
Förderleitung gerade in dem Augenblick zerschnei¬
den , als 20 Arbeiter einfuhren . Durch rechtzei¬
tiges Eingreifen eines Aufsichtsbcamten konnte
ein schweres Unglück verhütet werden.

Ein Archiv des Vierjahresplans
Das von dem stellvertretenden Pressechef der

Reichsregierling Ministerialrat A . I . Berndt
herausgegebene Nachschlagewerk für Politik,
Wirtschaft und Kultur , das „Archiv " (Verlags,
anstatt Otto Stollberg , Berlin W 9) , fügt seinen
monatlichen Heften nunmehr einen Sonderteil
„Der Vierjahresplan " an , der vom Tage der
Begründung des Bierjahresplanes an alle den
Vierjahresplan betreffenden Gesetze und Maß-
nahmen enthält.

Reue meereskundliche Expedition mit dem >
„Meteor " !

Das deutsche Forschung ?- und Vermessung ?» !
schiff „Meteor ", das von 1925 bis 1927 hoch»
wertiges ozeanographisches und anderes wissen - j
schastliches Beobachtungsmaterial beigebracht hatte , i
wird demnächst sein großes meereskündliches For - j
schungswerk nach Norden  hi » fortsetzen . s

Englisches Zeitungsflugzeug verschollen
Eines der beiden Zeitungsslugzeuge , die am

Freitag früh non Croydon nach Paris starteten,
hat seinen Bestimmungsort nicht erreicht . Mau
befürchtet , daß es dem Sturm zum Ovfer gefal¬
len ist, der über dem Kanal wütete . Die zweite
Maschine war zur Rückkehr gezwungen.

Dle Bremse versagte
Mit dem Kraftwagen durch die geschloffen«

Bahnschranke
Halle , 22. Januar.

An dem Uebergang der Halle—Hettstedte<
Eisenbahn bei Passendorf durchfuhr ein
mit zwei Personen besetzter Kraftwagen in-
folge Versagens der Bremsen die geschlossene
Bahnschranke , wurde von der Lokomotive
eines Personenzuges erfaßt und etwa fünf¬
zig Meter weit mitgeschleift.  Da¬
bei wurde der Sohn des Krastwagenbesitzers
so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit
starb.  Der Kraftwagenführer und ein
Schrankenwärter wurden erheblich ver¬
letzt.

rrat/ei m rreneoig
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LS Lovvrlgbt bo Carl Duncker-Verlag. Berlin

„Erst mal die Tatsachen , die die Unter¬
suchung bisher ergeben hat " , fuhr der Kom¬
missar fort als Lorenz gehorsam am Tische
Platz genommen hatte . ..Tie Ruocco ist zw '.-
schen neun und halb elf Uhr ermordet wor¬
den . Mit einem Stilett . Nach der durchaus
klaren Darstellung Ihrer Braut ist sie zum
Palazzo Grioni gegangen , wo sie auch ge¬
sunden wurde.

Nun die Verdächtigen . Erstens : Grioni.
Er hat sein Alibi nachgewiesen und die Poli-
zei hält es kür einwandfrei . Fräulein Inge
hat ihn etwa um 9.45 Uhr getroffen , als er
mit seiner Gondel heimkam . Tatsächlich ist
Grioni schon am Morgen des Mordtages
sortgeiahren . hat sich mit seiner Gondel zwi-
scheu den Lagunen Herumgetrieben und ist
verschiedentlich gesehen worden . Zeugen:
Zwei Gondolieri , die ihn auf dem Wasser ge-
trösten und bestimmt erkannt haben . Ferner:
ein Ansichlskartenverkäuser aui der Intel
Burano der ihn kennt und nachmittags an
der Insel oorbeisteuern sah . Weiter : ein
Fischer , der ihn ebenfalls kennt und mit sei¬
ner Barke ihm in den Gewässern begegnet
ist . Lauter unbescholtene Zeugen . In der
direkten Zeit zwischen 9.00 und 9.30 Uhr hat
ihn zwar niemand gesehen , aber es ist aus¬
geschlossen daß ein Mann der um 8 .20 Uhr
oder gar 8.30 Uhr bei der Insel Burano ge-
sehen wurde , im Laufe einer Stunde mit
seiner Gondel zum Palazzo Grioni zurück-
kommen kann . Selbst mit einem Motorboot

wäre oas icqwer . uno wenn Grioni leine
Gondel irgendwo da draußen mit einem sol¬
chen vertauscht haben sollte , so müßte das
unbedingt festzustellen sein . Ist das klar ?"

Lorenz Ott nickte stumm.

„Zweitens : Tr . kassier . Er war tagsüber
im Palazzo ist aber , seiner Erklärung nach,
gegen 7.30 Uhr spazieren gegangen und erst
um Mitternacht heimgekehrt , wo er sofort
von der Polizei m Empfang genommen
wurde . Tja man hat zunächst diesen An-
gaben skeptisch gegenübergestanden , aber —
was sagen Sie ! — da haben sich ganz von
selbst Leute gemeldet die tatsächlich den Tr.
kassier gesehen haben . Sein Alibi ist sogar,
wenn man will , noch klarer als das seines
Freundes Grioni denn er wurde gerade in
der Zeit gesehen , in der dieser Mord ge¬
schehen sein muß . Können Sie sich denken,
wo er war ? "

..Nein " sagte Lorenz Ott müde , aber er
hob erstaunt den Kops , als Teschenmacher
kortkuhr:

„Ganz in der Nähe des Hotel Royal
Danieli . mein Lieber . Es sieht sogar stark
darnach ans . als habe er stundenlang um
das Hotel hernmgelungert . was sich übrigens
auch mit seiner eigenen Darstellung deckt
daß er von 8 Uhr bis gegen Mitternacht
aus der Riva degli Schiavoni spazieren ge¬
gangen sei. Gerade diele Behauptung stieß
ans starkes Mißtrauen , aber sie muß heute
als erwiesen aelten ."

„Aber — warum sollte er denn um das
Hotel schleichen ? "

„Weiß ich noch nicht . Jedenfalls : Ter
Hotelportier , der ihn ja kennt , hat ihn in der
Zeit zwischen 9 Uhr mindestens fünfmal am
Eingang Vorbeigehen sehen . Da die Straße

ovrl r>eu erreucqiel ist . yar er iqn sogar oeul-
lich gesehen . Zeuge Nr . 1.

Der Oberkellner im Cafö International,
nur vier Häuser neben dem Hotel Danieli.
bekundet , daß Tr . kassier genau um 9.30 Uhr
bei ihm einen Kaffee getrunken hat und etwa
dreivicrtel bis eine Stunde dort gesessen hat.
Kassier hatte daS im Verhör auch angegeben
und der ihm gegenübergestellte Kellner hat
ihn ohne weiteres erkannt und die Angabe
bestätigt . Zeuge Nr . 2.

Das Wichtigste : Ter Polizeibeamte Tonelli.
der an dem Mordabend aus der Riva degli
Schiavoni Dienst tat . hat um 9. 10 Uhr einen
Herrn zur Rede gestellt , der durch ausfälliges
Benehmen m der Nähe des Hotels Danieli
seinen Verdacht erregte . Der Mann trat
nämlich mehrmals rasch in den Schatten und
drückte sich ge^ en die Hausmauern , wenn
jemand aus dem Hotel trat . Ter Polizist
hat . wie gesagt , den Herrn angesprochen und
sich seinen Paß zeigen lassen . Aus diesem
hat er festgestellt , daß es sich um einen Tr.
kassier handelte . Er erkannte ihn bei der
Konfrontation auch sofort wieder . Zeuge
Nr . 3 ."

„Sonderbar !"

„Ja . nicht wahr . Aber eS beweist , daß auch
kassier zur Zeit der Tat unmöglich im oder
auch nur beim Palazzo Grioni gewesen sein
kann . Wenn man nicht für seine Sicherheit
fürchtete , wäre er bereits wieder auf freien
Fuß gesetzt worden.

„So weit die tatsächlichen Untersuchungs-
ergebnisse " . fuhr Teschenmacher fort , nach¬
dem er Lorenz ein paar Minuten Zeit ge¬
gönnt hatte , das Gehörte zu überlegen . Nun
wollen wir uns mal die Ereignisse selbst
betrachten . Der Dolch galt Ihrem Fräulein
Braut . "

Lorenz Ott tuyr mii einem unierorucrken -
Schrei auf . „Ist daS wirklich wahr ? Inge i
behauptet es . aber . . ."

„Tie Ruocco ist einer Verwechslung zum !
Opser gefallen " , sagte der Kommissar kehr
ernst . „ Daran besteht weder für mich noch
für die hiesige Polizei ein Zweifel . Sie hat ^
das Kopstuch Ihrer Braut getragen und ist >
m der dunklen Gasse oder in dem dunklen '
Palazzo für Fräulein Sontag gehalten wor-
den . weil man die letztere genau um dies«
Zeit dort erwartete . Der Beweis : Ter Mann,
der die angebliche Einladung Kassiers ge¬
bracht hat , dieser Morati oder wie er sich
nun nannte , ist nirgends zu finden ."

„Also kassier . . knirschte Lorenz . „ Er
hat Inge in die Falle gelockt und . . . "

„Langsam , langsam ", warnte der Kommis¬
sar . „ Tr . Kassier bestreitet ganz entschieden , f
jemals eine solche Einladung oder überhaupt ^
eine dritte Person geschickt zu haben , und ich
bin geneigt , ihm in diesem Punkte Glauben >
zu schenken — vorläufig . Notabene : Er kann ,
natürlich der Urheber sein , der seinem Kom¬
plicen — eben diesem Morati — die Ans-
sührung der Tat überlassen und sich selber
inzwischen ein Alibi beschafft hat . Es ist aber
ebenso gut möglich , daß Morati Fräulein
Sontag gegenüber den Namen Kassiers miß¬
braucht und sie ohne dessen Willen m die
Falle gelockt hat . Ich neige der letzteren
Auffassung zu . denn sonst würde kassier sich
ein noch viel besseres Alibi verschafft haben.
Es wäre leicht gewesen , denn er hätte ja nur
z. B . Fra » Oesterberg oder Sie zu besuchen
und von 9 bis 12 Uhr in ihrer Gesellschaft
zu verweilen brauchen . Stimmt das ?"

„Ich muß es zngeben . Sie halten also
diesen Morati für den Mörder ?"
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^ssß'̂ ssss!
Der „La/mer L/eckerLra»a", die einzige grolle Qe-
meinsckakt von iVlenscken in Lslw , die seit einem
saiirkundert besteht und herrliches deutsches Volks¬
gut pflegt, feiert heuer sein tOüjäkriges Lesteken.
Vieser denkwürdige -Xnlall soll des grollen brbes,
das die heutigen Träger übernommen Kaden, und
der Stadt Laiw würdig sein. Oie subilaumstage
werden deshalb vom 28.—30. lVlai 1937 clurck drei
grolle Konrerte gekrönt werden.
Om hier wirklich Vorbildliches leisten ru können,
fordert der Lsiwer Tiederkranr alle sangesireudigen
und sangeskundigen trauen und Vlänner von Lslw
auk, sich der guten Lacke und damit dem „LaIwer
Liederkranr " rur Verfügung ru stellen. Oa die Vor¬
bereitungen ru diesen Feierlichkeiten r . ^ t. beginnen,
wäre rum Leitritt jetrt der geeignetste Zeitpunkt,
damit ein ersprielllickes Arbeiten gewährleistet ist.
Darum Tiaaaer u/rck Drai/e» von La/w, kre/ek irr
unsere ^ e//re», /rri/i m/i, riss ckeu/§e/ce / ./eck u»ck
ria/m'i ckeu/sc/res VoiLs- »mi /(»iirrrgrri rar pflege»
rrsri r-» /öeckeeu.
fea «e»eiror-8t»gsirr»rie däittwock abends 8 Okr im

Laalbau weill, Ladstrske,
->fä »»erciror-Fr»gsill»rie Donnerstag abends 8 Okr

im Lad. biok.
i^uk unseren später erscheinenden genauen Lerickt
über das sudiläum weisen wir rum voraus bin.

„e » >« er I-leäerstrsnr"
gegr . 1837.

Vereinsfükrer : Kodier.

>
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Schmieh , 23. Januar 1937

Todesanzeige
Tiefbetrübt geben wir die traurige Nachricht, daß

unsere herzensgute, treubesorgte Mutter u. Großmutter

Barbara Naaaen«aan
im Alter von 51 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Kinder:
Johann , Friedrich und Elisabeth Nonnenman «.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Schwerhörige
Sofort gut hören selbst bei stärkster Schwerhörigkeit durch das Lrigi»
nat-Qtophone. Neueste Ausführung , unauffällig und bequem tragbar.
Unser Sachverständiger ist am : Montag , den 2S. Januar 1S37

im Hotel Waldhorn in Calw.
Deutsche Otophone Eomp . G. m. b. H., Frankfurt a. M .»West.

Gegr. 1910

Rezept bei Erbiiliaag, Grippe!
Man rühre je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und

Zucker in einer Tasse gut um . gieße kochendes Wasser hinzu
und trinke möglichst heiß. Zwei Portionen dieses wohlschmecken¬
den Gesundheits -Grogs lKinder die Hälfte ) vor dem Schlafen¬
gehen einnehmen . Darauf schläft man gut und fühlt sich am
anderen Morgen meist merklich gebessert. Holen Sie deshalb
sofort bei Ihrem Apotheker oder Drogisten den echten Kloster¬
frau -Melissengeist . Flaschen zu 2,98. 1,75 und 0,95. ^

Witte dieses Rezept ausschneiden !)

„kiire Klaelit an » lUieiir"
Untsrdisssm ^ otko stsigt ksntsSansataz »doock

äas zrvüe kaselünKstreiksiL
vsrLnslaltst vom l'urnvsrsin biirsau

lin Xnrlioiel Xlosier Hir » « n

8oni»tox ab 4 tlbr

abends Kroüer ILappenasrenä

W. Forstamt Hirsau.

Veigholz-Berkauf
Am Montag , den 1. Februar

1937, vorm . 19 Uhr, in Hirsau
«Waldhorn " aus Staatswald
Diitr. III Lützenhardt , Abteilung:
2 Kohlberg, 3 Kohlstich, 4 Kohl¬
mittel, 21 Birkenhau , 38Aite Steig,
39 Lange Mauer , 43 Ebersbühi,
44 Stöcke, 45 Klasberg, 46 Brand¬
platte und Echeidholz aus Dtstr. ll
im : Buchen: 6 Schcith.. 6 Knorr-
holz, 14 Knüppelt).. IKnüppelandr .s
Birken : 1 Knüppelh. : Nadelholz:
313 Knüppclanbr. Losverzeichniffe
durch die Forstdirektion, G. s. H-,
Stuttgart.

Altzin«
Zinn-Bettflaschen

„ -Kannen
„ -Teller

Bierleitungsröhren usw.
Kaust zum Selbstverbrauch oder
tauscht gegen Kupserbettflaschen
u.sonstige Haushaltungsartikel.

Sottlieb Rathfelder.
Flaschnermeister, Hirsau

kizene üuknalimeil
lll!wanllKtiiiiucls
das ist dock cker 8toli jedes

oz r̂sikei»
Osken 8is dock einmal lkre
Lildcken durch und lassen 8ie
rieb von mir wexen der Ver-
xröllerung bersten.

koto-Vroserle
ver » 5ilortt

Neu gerichtete

evtl, mit Laden
in der früheren Apotheke in Bad
Teinach sosort oder später billig
zu vermieten.

Anfrage an H . Meier , Heidel¬
berg , Hauptftr . 299 erdeten.

Das neue Werk aus der Feder des be-

Wer einmalM.Brockmanns
gewürzte Futterkalkmischung

Lwevs -LNavke
gefüttert hat , bleibt dabei«. kauft

noch Original -Brockmann

^ .öeorkmann

Garantie-
Marke

Dk« günstig« Wirkung diese»
zuverlässigen Beifutter » erklärt
M. Vrockmanns„Ratgeber ".
Neue ( lv .) Ausgabe mit neu¬
zeitliche» FütterungLratschläge»
kostenlos in den Verkaufsstelle»
ober von M . Brockmann Chem.

Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

zum Spritzen und Anstreichen
der Obftbünme

empfiehlt
R. Hairber.

Zirka 50 Ztr. gut eingebrachtrs

Bergfutter
hat abzugebe»

Ernst Kern . ErnstmShl

i.cscm
MdkuIetveUllm!

kannten Kriminalschriststellers Frank F.
Braun. Ein Roman voll fesselnder Ge¬
schehnisse und Schicksale, den Sie mit
spannender Anteilnahme lesen werden.

Dis billigst« Untsrtisltung SIH

1 m»8-° - i . ieiiisvei » eilei

d. i Isolier , Alartctplatr 17
l-sihgsbllbr von 20 ^ sn

t . "

^sntsln - Kleibern
(ompkLlr»l(orlüm«n

ItNlj köfl. OMgch-
«tier« gkorrsn Var-

r»tk« für rick surrunükr«n —

ru

erkte»«

Ihre Vermählung  geben bekannt

Wilhelm Roller
Rälhb Roller  geb . Nuonath

Stuttgart Stuttgart

Nrubulach  Stammhetm

23, Januar >937

Ueiilsplele vsll . liok. csl«
Lilisn llarvex — IVillx Lritsck  in

^Vlvklrrkliitler-
mit ?aul Kemp, Oscar Sima u. a. m.

Vier Olückskinder tsnren und sinken:
. . . . und tSnde ick da» grolle kos,
Dann trälle ick es dioül
leb brauchte nie mehr ins Sllro:
Ick wäre dämlich, aber froh . . . '

So übermütig und irck ick geht es nur bei Llückskiadern ru!
lkre schmissigen Schlager pleiten sie noch tagelang hinterher!

Mt Setvrogrsmm 1106  Vocdenseüsu
Vorkilliruiig «»»« diur Sonntag 3,30 und 8.20 Okr

bäontsg abend 8.20 Obr.

Holet Oermania , 8aä I ^tetrenLett

kiorgsri Lonntsg

urkiäeier ILappenakeniI

SloclsMei!- llllipler-linlerrlkiss
erteilt

8188881 ' staatl. geprüfte Klavisriekrerin
8l8 «tUi »ge », , Haus Sarepta

SrSbmA»r«se««olle«««lazszooor«oszetze»!
- '

Zu Gunsten des Winterhilfswerk j

LnW 8WM
Gsorktug , 24. Januar , 5 Uhr

im Hotel Waldhorn , Ealw

i



Amtliche Bekanntmachungen.
ZWNMrsteigernlig.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung
Stammheim gelegenen , im Grundbuch von da, Heft 1457 Abt . I
Nr . 1—7, Heft 1S5 Abt . I Nr . 1, Heft 564 Abt . I Nr . 1, 3—5, 7. 8,
10—13, 16—18, Heft 933 Abt . I Nr . 1, 3—11, 13 und 14, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvcrmerks auf den Namen
des

Karl Mau «, Sattlers in Stammheim»
und seiner Ehefrau Sofie , gcb. Munderich,
— teils je allein , teils je zur Hälfte —

eingetragenen Grundstücke:
Amtlicher Schätzungswert

vom 5., 23. Eept.
und 28. Okt. 1932:

)Hte (Stockmcrkscigentum ) an Geb . Nr . 87: 94 qm,
Wohnhaus , bestehend in der unteren Woh¬
nung mit 1 qm Abtritt , )Lte an 14 qm
Hofraum (Trauf ), 13 qm Gang zwischen
den Einfahrten , Geb . Nr . 87/2: 2 qm
Schweinestall und 39 qm Hofraum,
mitten im Dorf —:
Zubehör —:

)Hte an Gcb . Nr . 353: 1a 26qm, Scheuer und Hof¬
raum und 68 qm gemeinschaftlicher Hof¬
raum mit Einfahrt mitten im Dorf —:
Zubehör —:

Parz . Nr . 168: 2 a 78 qm, Gemüsegarten , Gras - und
Baumgarten im Jnncngärtle (hinter der
Scheuer ) —:

Parz . Nr . 2154: 5 s 72 qm, Wiese, Häldle VI11 ^ ,
„ „ 2153: « a 78 qm, Wiese, Häldle VII)
„ „ 5240: 14 a 94 qm, Acker im sauren

Birkach,
14 s 93 qm, Acker daselbst,
8 s 83 qm, Acker daselbst

lWalürcker)
14 a 94 qm, Acker unteres Büchach I

3809 RM.
146 RM.

1699 RM.
585 RM.

299 RM.
259 RM.

5241:
6243:

659 NM.

2622:

1779:
5197:

3527:

5836:

5191:
4499:

5192 2:
5193:

15 s 46 qm, Acker Heerstraße —:
12 s 99 qm, Baumacker bei den

Rottannen (im sauren
Birkach)

31 s 44 qm, Acker im mittleren
Eisestahl

1696/1: 16 s 98 qm, Acker hinter dem
Galgcnberg , —

18 s 91 qm, Acker und Oede,
Brand V —

15 s 22 qm, Acker amKrcuzweg—
17 s 39 qm, Acker in der Gais-

halde (Kehle ) —
7 s 88 qm, Acker am Kreuzweg —
8 a 12 qm, Acker bei den Rot¬

tannen —
8 s 97 qm, Acker daselbst —
4 a 19 qm, Baumacker daselbst —

5196/3: 12 s 59 qm. Wiese daselbst —
1142: 13 a 97 qm, Banmacker in Gäns

äcker
4561/1: 14 s 39 qm, Ack?r im vorderen

Lindach
4828: 14 s 39 qm, Nck"r unter dem

Doma
1698/2: 7 s 67 qm, Ack-r im Hinteren

Galgenberg
3863: 12 a 92 qm, Acker in Riegeläcke

(an der Halde ) —
5263/1: 12 s 63 qm, «lcker am gesattelten

Weg —
17 L 61 qm, Ack"r und Oede

in der Kehlen —
16 s 12 qm, Acker in der Kehlen

299 RM.
359 NM.

5194:
5195:

4389:

4331:

3865:

1696/2:

5225:

399 RM.

359 RM.

159 RM

129 RM.
719 RM

129 NM.
189 RM

189 RM.
189 RM.
159 NM.
399 NM.

5226:

13 s 79 qm, Acker in den Riegel
äck-rn —

17 s 87 qm, Acker und Oede Hinte
dem Galgenberg —

16 » 27 qm, Ack-r im sauren
Birkach,

6 s 19 qm, Acker daselbst
(Waldacker)

299 RM.

299 NM.

129 NM.

25 NM.

359 RM.

399 NM.

699 NM

699 RM.

459 RM.

179 RM.

—: 359 RM

zns.138WRM.
am Samstag , de» 27. Februar 1937,

vormittags 10 Uhr,
in dem Natbause zu Stammheim  versteigert werden.

Der Versteigerunqsvermerk ist am 31.Jnli1932/28 .Oktober
1936 in bas Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung b"s Versteigerunqsvermer *s aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätsten ? im V ^rsteigerungstermine
vor der Aufford "rnng zur Abgabe von Gebot -m anzumelben
und , wenn der Gläubiger widerlvricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nickt berücksichtigt und bei d"r V "rteilung des Versteigerungs¬
erlöses d"m Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgeseht werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehenbes
R -cht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für bas R "cht der Ver-
steia-rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Stammheim , den 23. Januar 1937.
Kommissär : Bezirksnotar Harr.

tristst limsn mein

vom 25 . Manual' bis 6 . ^sbk'uai'

kranr 8eIroe » Ieri, ältbui-gsi'sti'.4

Wie
vom 25 . ^anua »' bis 6. ^ sbmai'

N.König
ülSscbe unü NoükMsren
Lsltv , Vabnboisti-sks 10

3hr gilt mehr im

MterWcherdtts
vom 25. Ianuar bis 6. Februar  1937

ckerrn Le kreise sü »ä veit rirrü «kxsse4rt

in allen zugelassenen Artikeln

wie Herren- und Damen-Kleidung
Kleider- und Mantelstoffe
Aussteuer-Artikel

Lesomiers preiswert:

1 Posten Trikotagen

Oie ^ uswsbi ist zroü.
Xemmei » 8 ie ra « n », es !ob » t »icb!

illkreil Ilnfik calv
LTUlUL Mm » !

^VintersLliIuüverkaKLk
»b Centex , 25 . bis 6 . kekrusr

beäsutsnäe preisberabsetLunxe»

bei allsn rugslssssnsn Hriiksln, in8bssoncisrs
Kisiäern * LIuss » » kästeln

o N U 1° am Harkt

rum MintersiMnüvSrlLauk
ol » ziiustlxos ^ » xobot r

1 Urostei » Osinen -Sclilüpler jscis Lröös
kiUscti unci l̂ uttsr 1.—, 1 .50 , 2.—

1 koste » O » »»o» I>s »»cke»
wollgsmisodt , mit ' /r ^ srmsln l .so , 2.1V

-/i „ 2.- . 2.20
1 koste » O »»»e» -11» tertsiHe»

woilgsmisont , mit V- ^ srmsln I .2V
.. » i .s»

1 koste » Uerre » -1Veste » mit Krügen
krüttigs Qualität 4.—

I koste » v »»ie » -1Veste»
mit Krügen unci 6UrtsI 3.SV, 6.58 , 9.58

1 koste » Os »»e» Hose » , ottsn
Lsstriekt Saumwolls 3.

Ua » cksck»I»o in allen 6rö6sn unct krsislagsn
1 koste » LiiriielrKesetrte IELckcl»e» -k »IIovers
1 - „ X!» cker-Xleickcde » 6r . 36—60

^üenkaunr oberes I êäerecb

von » 25 . Isolier bis 6. kebrusr
gewähre ick aut alle rugelssesnsn Artikel

Kroüe kreiserniäüiAiniKeii

H. Dierlainn»

Einsendungen
für den redaktivnellen Teil

sind an die Tchristleitsng,
für den Anzeigenteil

sind an den Bering zu adressieren/

Der Verlag befindet fich in der
alten Post , Bischofstrabe2

Winterschlutzoerkauf
vom 25. Januar bis 6. Februar

PaulRäuchle,  am Markt, Ealw
Gebrauchte

Elastikreifen
für Pferdewagen zu verkaufen

Empfehle gleichzeitig meine neu-
auigestellte

Reifenpreffe
Eugen Kutzmaul, Schmiede»

werkstälte, Unterhaugstett

Die von mir benützten

Geschösts »und
Wohnräume

Bischosstratze8, werden dir 1. April
vermietet

Ehr. Widmaier , Kraftfahrzeuge

Kräftigen
Küferlehrling

für KLiieret und Weinhandlung
sofort oder eventuell auch fllr fpäter

gesucht
mit Kost und Wohnung
Karl Sink , Küfermeister

Baihingen a./Enz

Tüchtige

Büglerin
gesucht, für so ort.
Waschanstalt Rexer L Dennig

Hirsau

3 Zimmer
Kammer, Küche samt Zubetiör, bis
». März oder l . April für 24Mk.
,« vermielen Sr . Kaercher

StückKnopflöcher2 Pf«.
Hohlsaum, Pliffee s

Ankurbeln
Friedrich Herzog

Inhaber : L. Rathgeber
7 Stück kleine

LSllsekWeine
verkauft
Ulrich Erhardt , Einberg

Kuh-Verkauf
Eine ältere

Nutz- >«>d
8 !assklill

mit Kalb setzt dem Verkauf au»
Ludwia Breitlina . Gechinge»
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